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· Bau von Trockenmauern
·  Schwimm-, Natur- & Badeteiche
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· Gartenpflege
· Service

Wir gestalten und  
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info@ferber-galabau.de 
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Tel. 08281/4050 · www.mayer-automobile.de

Unfallinstandsetzung

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: • roter Mangold 

• Pfarrgarten Orangen  
• leckere Antipasti

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Winterangebote ab 349,– €

Liebe Leserinnen und Leser, 
„DIE WOCHE“ macht eine 
kurze Faschingspause. Am 

Donnerstag, 22. Februar 
geht es wie gewohnt weiter.

Die Woche
macht Ferien

Fasching, 
Fastnacht 
& Karneval
Die sogenannte fünfte Jahreszeit 
hat je nach Region einen anderen 
Namen. „Fasching“ sagen dazu 
vor allem die Bayern, Österrei-
cher und Sachsen. Die Bezeich-
nung erscheint bereits im 13. 
Jahrhundert als „vastschang“ 
und wurde als „Ausschenken 
des Fastentrunks“ verstanden. 
Das Wort wurde in späteren 
Jahrhunderten an die Wörter auf 
„-ing“ angeglichen - fertig war 
der Fasching.
Nochmal so richtig feiern
„Fas(t)nacht“ entstand aus dem 
mittelhochdeutschen Begriff 
„vas(t)(en)nacht“, was die „Nacht 
vor dem Fasten“ bedeutete. Im 
christlichen Kontext ist die „Fa-
senacht“ oder „Fastnacht“ die 
Zeit vor dem österlichen Fasten, 

in der noch mal so richtig gefeiert 
und zugelangt wurde, bevor 
dann an Aschermittwoch das 
große Darben begann.
Ein Schiff voller Narren
Das Wort „Karneval“ dagegen 
ist erst seit dem 17. Jahrhundert 
belegt. Es könnte von dem ita-
lienischen Wort „carnevale“ ab-
stammen, was in etwa „Fleisch, 
lebe wohl“ heißt und an die be-
vorstehende Fastenzeit erinnert. 
Wahrscheinlicher ist jedoch, 
dass das Wort noch ältere Wur-
zeln hat: Das lateinische „carrus 
navalis“ bezeichnet ein „Narren-
schiff“, das bei feierlichen Um-
zügen mitgeführt wurde.
Ausnahmezustand
Das Narrenschiff ist seit dem Mit-
telalter ein gebräuchliches Bild 

für eine Gesellschaft, die nur dem 
eigenen Wohlergehen frönt, frisst 
und säuft und geistigen Anstren-
gungen heftige Abneigung ent-
gegenbringt. So gesehen ist der 
Karneval ein Ausnahmezustand, 
der Freude bringt und Verrücktes 
zulässt. Er ist jedoch befristet 
und mahnt an die bevorstehende 
Fastenzeit. Und weil man sich 
dafür nochmal stärken muss, 
werden in der Zeit zuvor schon 
seit vielen Jahrhunderten beson-
ders gern extra fetthaltige Spei-
sen verzehrt: Schon seit dem 
Mittelalter hat zum Beispiel ein 
ganz besonderes Fettgebäck aus 
Hefeteig in der Faschingszeit 
Hochkonjunktur: Im Süden 
Deutschlands heißt es Krapfen, 
in Berlin und im Osten meist 
Pfannkuchen, in Hessen Kräppel 
oder Kreppel und im restlichen 
Teil Deutschlands Berliner.
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Chinesisches 
Neujahrsfest
Am 10. Februar wird in Chi-
na mit dem chinesischen 
Neujahrsfest der wichtigste 
chinesische Feiertag began-
gen. Der genaue Termin 
richtet sich nach dem ersten 
Neumond zwischen dem 21. 
Januar und 21. Februar und 
fällt in diesem Jahr auf 
Samstag, den 10. Februar. 
Kalendarisch wird in China 
inzwischen auch der in 
Deutschland angewandte 
gregorianische Kalender 
verwendet wird.
Familien kommen spätes-
tens am Vorabend des Neu-
jahrsfestes zu einem Fest-
essen zusammen und es 
werden rote Umschläge mit 
Geldgeschenken an die 
Kinder verteilt. Zwischen 23 
Uhr und Mitternacht wird 
das Haus verlassen, um 
nach der Rückkehr die 
Fenster zu öffnen und das 
Glück des neuen Jahres in 
Empfang zu nehmen.
2024 ist in China das Jahr 
des Drachen. Der Drache ist 
eines der beliebtesten Tier-
kreiszeichen, denn er steht 
in der chinesischen Mytho-
logie für Glück, Güte, Intel-
ligenz und Reichtum. Wer 
im Jahr des Drachen gebo-
ren wurde, gilt also als be-
sonders glücklich. Die po-
sitiven Eigenschaften des 
Drachen führten in Kombi-
nation mit der in China lan-
ge gültigen Ein-Kind-Politik 
dazu, dass es alle zwölf 
Jahre – in den Jahren des 
Drachen – einen echten Ba-
byboom gab.
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Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen I Kfz-Meisterwerkstatt

Wir suchen dringend Verstärkung, für unser Team (jeweils m/w/d):

• Kfz-Mechatroniker 

• Kfz-Werkstatthelfer 
Bei Interesse bitte melden
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Kleider- und 
Spielzeugbasar 
Thannhausen. Am Samstag, 
den 24. Februar veranstaltet 
der Elternbeirat des Kinderhau-
ses Löwenzahn wieder einen 
sortierten Kleider-und Spiel-
zeugbasar. Verkauft werden 
saubere und gut erhaltene 
Frühlings- und Sommer-Kla-
motten, Schuhe sowie gut er-
haltenes Spielzeug, Bücher und 
Fahrzeuge. Dazu gibt es eine 
große Kuchenbar sowie Kaffee 
und Getränke auch zum Mit-
nehmen. Die Veranstaltung fin-
det von 13 bis 15 Uhr im Kin-
derhaus Löwenzahn, Bea-
tussteig 16 in Thannhausen 
statt. Verkaufsnummern und 
weitere Infos gibt es über eMail 
unter elternbeirat.loewenzahn@
gmx.de

Fit in den  
Frühling
Münsterhausen. Regelmäßige 
Bewegung hält fit und vital. In der 
Gruppe macht das am meisten 
Spaß. Die Turnabteilung bietet 
folgende Kurse in der Schulturn-
halle in Münsterhausen an: 
Montags, von 19.30 bis 20.30 Uhr 
findet Fit-Gymnastik mit Sigrid 
Pfeiffer (Tel. 01728152723), Erna 
Hartinger und Hanne Drexel statt.
Ab Mittwoch, den 21. Februar von 
19.00 bis 19.45 Uhr wird der Kurs 
„Fit-Mix“ wieder angeboten. Der 
Kurs findet 10mal mit Kerstin Hil-
ler (Tel. 01727339913) und Rena-
te Werner statt.  
Am Mittwoch, den 21. Februar 
von 17.00 bis 17.45 Uhr startet 
der Kurs „Gesundheitssport 
-Senioren“ für Männer und Frau-
en mit Physiotherapeut Klaus 
Morba (Tel. 015234002834). Der 
Kurs dauert 10 Abende. 
Ebenso am Mittwoch, den 21. 
Februar von 18.00 bis 18.45 Uhr 
beginnt die „Fit-Gymnastik für 
Erwachsene“ mit Physiothera-
peut Klaus Morba. Der Kurs dau-
ert 10 Abende.
Die Teilnahme an den Kursen ist 
auch gegen eine Kursgebühr für 
Nichtmitglieder möglich. Neuein-
steiger sind in allen Gruppen 
herzlich willkommen. Die Teilnah-
me an den Kursen ist nur nach 
Anmeldung und in Absprache mit 
den Übungsleitern möglich. Wei-
tere Informationen erteilen die 
jeweiligen Gruppenleiter oder 
sind über turnen@svmuenster-
hausen.de zu erfragen.

Bezahlkarte für 
Asylsuchende: 
Landkreis Günzburg wird 
bayerische Pilotkommune
Landkreis. Bayerns Innen-
staatssekretär Sandro Kirchner 
hat die Fortschritte bei der 
bayernweiten Einführung einer 
innovativen Bezahlkarte für 
Asylbewerber bekannt gege-
ben. Während in anderen Bun-
desländern die Ausschrei-
bungsverfahren noch nicht 
begonnen haben, befindet sich 
Bayern bereits mitten im Ver-
gabeverfahren. Der Freistaat 
plant, dieses im Februar abzu-
schließen und die Bezahlkarte 
in vier Pilotkommunen einzu-
führen. Eine dieser Pilotkom-
munen wird der Landkreis 
Günzburg sein. „Ich freue mich 
sehr, dass der Landkreis Günz-
burg als Pilotkommune ausge-
wählt wurde. Die Einführung 
einer Bezahlkarte ist ein ziel-
führendes Mittel, um die Ver-
waltung effizienter zu ma-
chen“, sagte Landrat Hans 
Reichhart.
Ziel der bayerischen Geldkarte 
ist es, so Bayerns Innenstaats-
sekretär Sandro Kircher, die 
Anreize zur Zuwanderung nach 
Deutschland zu verringern und 
Geldtransfers ins Ausland zu 
verhindern, indem das verfüg-
bare Bargeld reduziert wird. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt 
ist die örtliche Begrenzung des 
Geltungsbereichs der Karte, 
die nur im jeweils zugelasse-
nen Aufenthaltsbereich, der 
auch auf Landkreisebene mög-
lich ist, genutzt werden kann. 
Damit wird sichergestellt, dass 
die Leistungsberechtigten im 
Rahmen ihres Guthabens ein-
kaufen können und das Geld 
grundsätzlich im Verfügungs-
bereich der Leistungsbehör-
den bleibt, was bei Verlust von 
erheblicher Bedeutung ist.
Der Landkreis Günzburg betei-
ligt sich als eine der ausge-
wählten Modellkommunen ak-
tiv an der Einführung der Bay-
erischen Geldkarte. Die Karte 
wird dem Landratsamt als zu-
ständiger Leistungsbehörde 
zur Verfügung gestellt, die 
Kosten für die Einführung und 
den Betrieb trägt der Freistaat 
Bayern.
Landrat Hans Reichhart hatte 
die Einführung einer Bezahl-
karte für Asylbewerber bereits 
vor einiger Zeit angeregt. Der 
Landkreis Günzburg leistet als 
Pilotkommune seinen Beitrag 
zur erfolgreichen Einführung 
der Bayerischen Bezahlkarte 
und damit einen wichtigen 
Schritt in Richtung einer effizi-
enten und sicheren Verwaltung 
von Sozialleistungen.

Münsterhausen. Das Gemein-
deentwicklungskonzept für 
Münsterhausen und die Ortsteile 
Hagenried, Oberhagenried und 
Reichertsried ist jetzt zeitgerecht 
vom Planungsbüro Daurer + Has-
se fertiggestellt und wird im Rah-
men einer Bürgerversammlung 
am Samstag, den 17. März ab 15 
Uhr im Sportheim Münsterhau-
sen (Jahnstraße 5) den interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern 
im Rahmen einer Präsentation 
durch das Planungsbüro ab-
schließend präsentiert. 
Vorab informierte das Team vom 
Planunungsbüro im Rahmen der 
Marktgemeinderatssitzung die-
ser Woche den Gemeinderat 
über den bisherigen Verlauf, den 
Stand und das Ergebnis des Ge-
meindeentwicklungskonzeptes. 
So wurde im Jahr 2021 mit Be-
standsaufnahmen in der Markt-
gemeinde begonnen. Im März 
2022 erfolgte die Auftaktveran-
staltung im Rahmen einer Bür-
gerversammlung, auf die ver-
schiedenen Begehungen und 
Fahrradtouren mit den Bürgern 
und im Oktober 2022 die Vorstel-
lung der Ergebnisse des „Vitali-
tätschecks“ folgten. 
Weitere Eckpunkte waren im No-
vember 2022 die Bürgerwerkstatt 
zu drei ausgearbeiteten Schwer-
punkthemen sowie die Bürger-
umfrage LE.NA 2023. Im Novem-
ber 2023 wurde der Entwurf des 
Gemeindeentwicklungskonzep-
tes zur Prüfung an das Amt für 
ländliche Entwicklung (ALE) über-
geben; im Dezember 2023 erfolg-
te die Priorisierung der Maßnah-
men als anonymisierte Online-
Umfrage durch den Marktrat. 
Diese Priorisierung umfasste 52 
Einzelmaßnahmen, jede Person 
hatte 12 Stimmen. Teilgenom-
men haben insgesamt 10 Perso-
nen. 
Die Einteilung der zukünftigen 
Maßnahmen erfolgte nach der 
Priorisierung und wurde in 4 Stu-
fen unterteilt: gering, mittel, hoch, 
sehr hoch. Als sehr hoch einge-
stuft wurde beispielsweise die 
Ansiedlung eines Lebensmittel-
marktes, als hoch die Innenent-
wicklung und Nachnutzung von 
Leerständen, die barrierefreie 
Gestaltung der Gehwege entlang 
der Hauptstraße und wichtiger 
Nebenstraßen und für Hagenried 
hoch der Lückenschluss Ortsrad-
weg mit interkommunalem Rad-

Das Entwicklungskonzept für  
Münsterhausen ist fertig

weg in Oberhagenried und sehr 
hoch die Umgestaltung des Vor-
platzes der Kirche St. Wendelin 
in Hagenried. 
Viele weitere Anliegen wurden als 
mittel oder gering eingestuft und 
werden sicherlich zukünftig nach 
dieser Priorisierung zur Anwen-
dung kommen.  Bei der Bürger-
versammlung im März werden 
die Planungen noch einmal ein-
gehend dargestellt und erläutert. 
Mit dem Gemeindeentwicklungs-
konzept hat Münsterhausen nicht 
nur ein Gesamtkonzept zur Hand, 
wie sich die Marktgemeinde in 
Zukunft entwickeln sollte, son-
dern auch ein Konzept, das es 
zukünftigen Bauherren ermög-
licht Leerstände zu erwerben und 
neue Konzepte zu entwickeln, die 
sich dann wiederum in das Ge-
samtkonzept der Gemeinde ein-
fügen. 
Dieses Konzept ist keine Sache, 
die sich im Handumdrehen erle-
digen lässt. Für Münsterhausen 
ist es jedoch eine richtungswei-
sende Planung, bei der nicht nur 
Bürgermeister und Marktgemein-
derat, sondern auch die Bürge-
rinnen und Bürger gefragt und 
eingebunden waren. Nun liegt es 
an den Finanzen und am guten 
Willen in Münsterhausen dieses 
Konzept zukünftig weiter fortzu-
führen.

Margrit Jordan

Heilige Messe 
mit Kranken- 
salbung
Thannhausen. Zum Weltge-
betstag der Kranken ergeht 
eine Einladung an die gesamte 
Pfarreiengemeinschaft Mindel-
tal zur Mittfeier der Hl. Messe 
für alle Kranken und deren pfle-
genden Angehörigen mit Mög-
lichkeit zum Empfang des Kran-
kensegens oder der Kranken-
sa lbung am Fre i tag ,  16 . 
Februar um 14 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche Mariä Himmelfahrt. 
Wer eine Fahrtmöglichkeit 
sucht, meldet sich bitte im Büro 
der Pfarreiengemeinschaft.

Preisschafkopfen 
in Mindelzell
Mindelzell. Traditionell am ers-
ten Freitag nach den Fa-
schingstagen, dieses Jahr am 
16. Februar lädt der Sportverein 
Mindelzell alle interessierten 
Schafkopf-Spieler zum Preis-
schafkopfen ein. Das Spiel um 
möglichst viele „Guate“ beginnt 
um 20 Uhr im Sportheim in Min-
delzell. Der Einsatz beträgt 10 
Euro und wird vollständig aus-
bezahlt. Der 1. Preis wird mit 
150 Euro belohnt. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Der 
Sportverein freut sich auf span-
nende Partien und darauf, mög-
lichst viele Kartenspieler begrü-
ßen zu dürfen.

Flohmarkt rund 
ums Kind
Burtenbach. Am Sonntag, den 
10. März, von 15 bis 17 Uhr ver-
anstalten die Krabbelgruppen 
Burtenbach wieder einen Floh-
markt rund ums Kind für Beklei-
dung, Spielsachen und vieles 
mehr in der Burggrafenhalle 
Burtenbach.
Verkäufer können telefonisch am 
Sonntag, 25. Februar von 14 bis 
16 Uhr unter Tel. 0174-6084412 
und 0174-6084408 einen Tisch 
für 10,- Euro reservieren.

Familienmessen 
in der Fastenzeit
Thannhausen. In der kommen-
den Fastenzeit macht sich die 
Pfarreiengemeinschaft Mindeltal 
auf die Spuren des „Unglaubli-
chen Jesus“. Die Termine der 
Messen sind: Samstag, 17.02. 
um 19:00 Uhr in Ursberg, Sams-
tag, 24.02. um 19:00 Uhr in Balz-
hausen, Samstag, 02.03. um 
19:00 Uhr in Mindelzell, Samstag, 
09.03. um 18:00 Uhr in Burg und 
am Sonntag, 17.03. um 10.15 Uhr 
in Thannhausen

Kinder-Flohmarkt 
in Ursberg
Ursberg. Der Kindergarten St. 
Lucia veranstaltet am 9. März 
von 14 bis 16 Uhr einen Floh-
markt rund ums Kind in der 
Mehrzweckhalle in Ursberg (Ru-
dolf-Lang-Str. 1a). Schwangere 
haben schon ab 13.30 Uhr zu-
tritt. Es wird auch Kaffee und 
Kuchen angeboten. Tische für 
Verkäufer können unter Tel. +49 
1522 8120400 reserviert wer-
den. Die Standgebühr beträgt 
7,50 Euro.
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Närrisches Treiben in Freihalden

PROMA
Versicherungsmakler GmbH & Co. KG

Ideen mit Zukunft
Unabhängig - Kompetent 

Individuell
Messerschmittstraße 6a
89343 Jettingen-Scheppach
Tel. 0 82 25/ 30 77 30
Fax 0 82 25/ 30 77 32 00
www.proma-vm.de
info@proma-vm.de

Werner Biberacher Stefan Biberacher

Christina Häußler

Wir wünschen allen Faschingsnarren 
bei den örtlichen Veranstaltungen 

viel Spaß und gute Laune

Augsburger Straße 3
89343 Freihalden

Tel. 0 82 25/16 79 · Fax 36 85
email: schmid.freihalden@t-online.de  

Wir wünschen den 
Faschingsfreunden 

viel Vergnügen

Schuster
Zimmerei · Holzbau

wünscht viel Vergnügen

Wir wünschen viel Spaß beim Fasching

 Wir haben vom 14.02. - 20.02.2024 geschlossen

Tel.: (08225) 30 77 08-0
Web: www.kbs-wohnbau.de
Waldstraße 8 • 89343 Jettingen-Scheppach (Freihalden)

Malerarbeiten
Vollwärmeschutz und Putzarbeiten
Komplettsanierungen
Rohbauarbeiten
Schlüsselfertigbau

Wir bauen,

Sie wohne
n!

Auf eine grandiose
Faschingszeit in Freihalden!

Malerarbeiten

Wir wünschen bei den närrischen Veranstaltungen 
in Freihalden und Jettingen viel Vergnügen

Freihalden. „Auf in die Zielgerade 
des diesjährigen Faschings“ geht 
es am kommenden Wochenende 
auch in Freihalden, dem wohl 
„närrischsten“ Ortsteil von Jettin-
gen-Scheppach. Im kleinen Ort 
mit nur etwas mehr als 300 Haus-
halten gibt es eine überaus aktive 
Faschingsgruppe, die sich alljähr-
lich in den Trubel rund um die 
fünfte Jahreszeit stürzt.
Da sind einmal die Freihaldener 
Faschingsfreunde, die heuer wie-
der einen Wagen gestaltet haben 
und sich bei den diversen Veran-
staltungen als „Kobolde aus dem 
Feenland“ unters närrische Volk 
mischen. Etwas anders hat sich 
ihr Männerballett gekleidet. Die 
„Herren“ mit den „begnadeten 
Körpern“ schlüpfen heuer in das 
Outfi t von „Hannah Montana“ und 
beglücken die Faschingsbälle der 
Region mit choreografi schen Hö-
hepunkten.

Rosenmontagsball 
im Sportheim
Mit dem traditionsreichen Rosen-
montagsball steht der absolute 
Höhepunkt der Saison aber erst 
noch bevor. Nach dem Beginn um 
20 Uhr (Einlass 19 Uhr) garantiert 
die Kultband „E-SD“ aus Dillingen 
(www.e-sd.de) mit Kultschlagern, 
Discosongs und aktuellen Chart-
Hits und Rocksongs eine stim-
mungsgeladene Party. Dabei wer-
den die sechs Bandmitglieder 
nach der ersten Runde des närri-
schen Tanzvergnügens nur noch 
von Christoph Schorer, dem Vor-
sitzenden der örtlichen Faschings-
freunde unterbrochen, wenn er bei 
seiner Begrüßung die Höhepunk-
te des bunten Programms ankün-
digen wird. Karnevalistische Un-
terstützung erhalten sie dabei 
auch von der Dürrlauinger „Dürr-
laria“, die mit ihrem kompletten 
Hofstaat anreisen werden, um die 
maskierte Gesellschaft mit ihrem 
Auftritt aus dem Winterschlaf zu 
reißen. Zudem kommt es zu einem 
Gastauftritt der Gruppe „Hallo 
Wach“ aus Donaualtheim.
Grandioses Männerballett
Den letzten, aber auch spektaku-
lärsten Akt der nächtlichen Unter-
haltung setzt dann zum Wechsel 
von Rosenmontag auf Faschings-
dienstag das „graziöse“ Männer-
ballett der Faschingsfreunde, das 
in einer einzigartigen Choreografi e 
die wunderbare „Hannah Monta-
na“ auf Freihaldens Showbühne 
zaubert. Trainiert wurden die 
„Schönheiten der Schöpfung“ 

wieder von Teresa Kronwitter und 
Fanny Stölzle. 
Doch dies sind nur die geplanten 
„Highlights“, sorgt doch für die 
eigentlichen Höhepunkte stets die 
Gästeschar selbst. So steht die-
ser Rosenmontagsball als Syno-
nym für ausgelassene Feier- und 
Tanzlaune, die nicht nur durch 
zahlreiche Besuche an der großen 
Bar auf höchstem Niveau gehal-
ten wird. Damit aber auch die 
härtesten Karnevalisten die längs-
te Nacht des Jahres ohne Verlust 
ihrer Kräfte überstehen, sorgt das 
bewährte Team der Sportheimkü-
che wieder für köstliche Gaumen-
freuden, die den kulinarischen 
Genuss nicht zu kurz kommen 
lassen.
Eigener Faschingsumzug
Und bereits am „frühen Morgen“ 
des Faschingsdienstags (wenn 
gerade die letzten Tänzer vom Ball 
nach Hause schleichen) beginnt 

pünktlich um 9.30 Uhr der eigene 
Faschingsumzug durch den Ort. 
Getreu dem Schlachtruf „Pollakia 
Hio“ ziehen dabei die Fasnachter 
zusammen mit den Kleinen aus 
dem Kindergarten und einigen 
befreundeten Faschingsgruppen 
der Umgebung durch Freihaldens 
Straßen. 
Heiße Weißwürste 
und frische Brezen
Traditionell endet der vielumjubel-
te und eintrittsfreie Gaudiwurm 
mit seinen „schallenden“ Wagen 
wieder am Haus der Familie May-
er, wo die Akteure wie die Zu-
schauer gegen einen kleinen 
Obolus mit frischen Weißwürsten 
und ofenfrischen Brezen vom 
Froschbäck versorgt werden. Die 
Würste werden zur Aufbesserung 
der Vereinskasse dankenswerter-
weise einmal mehr von Werner 
Biberacher von der Scheppacher 
Versicherungsmakler PROMA 

Die Freihalder Faschingsfreunde als „Kobolde im Feenland“ in ihren 
farbenfrohen Kostümen.

Das grandiose Männerballett der Faschingsfreunde zaubert in diesem 
Jahr mit einer einzigartigen Choreografi e die wunderbare „Hannah Mon-
tana“ auf die Showbühne.

GmbH & Co.  KG 
spendiert.
Suppe vom „Untra Wirt“
Doch allzu lange kann man auch 
hier nicht verweilen und die Stra-
pazen der vergangenen Nacht 
verdauen, steht doch anschlie-
ßend noch der „große“ Fa-
schingsumzug in Jettingen auf 
dem Programm. Da man aber die 
„strapaziöse“ Reise in den fünf 
Kilometer entfernten Mindelmarkt 

n i ch t  ohne 
warme Suppe 

im Magen in Angriff 
nehmen kann, erhalten alle 

am Umzug Beteiligten beim „Un-
tra Wirt“, dem Gasthof „Zum Bay-
erischen Löwen“, von Wirt Josef 
Singer persönlich eine schmack-
hafte und kostenlose „Kraftsup-
pe“ serviert. So geht es bestens 
gestärkt zum „Gaudiwurm“ zu 
„de Gockelesropfer”.
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Dieselstraße 3 · 89343 Jettingen-Scheppach
Tel. 0 82 25 - 30 80 90
Fax 0 82 25 - 30 80 915
Birkenweg 11 · 87700 Memmingen
Tel. 0 83 31-92 78 05-0
www.stegherr.hyundai.de

Wir wünschen beim Jettinger 
Faschingsumzug viel Spaß

HAUSTÜREN
Der erste Eindruck. Optik und Funktionalität.

GARAGENTORE
Dieselstraße 4  •  89343 Jettingen  •  Tel:  08225 3427

www.fensterweltziegler.de

Wir wünschen allen Karnevalsnarren bei den 
Jettinger- und Freihalder Faschingstagen 

beste Laune und fröhliche Stunden

Jettingen-Scheppach. Fa-
sching, Karneval oder Fasnet, 
wie die „fünfte Jahreszeit“ ge-
nannt wird, nimmt nun Fahrt 
auf und nach einigen Umzügen 
im Landkreis feiert man nun 
auch in Jettingen mit dem Fas-
nachtsverein Burkhardia e.V. 
die traditionelle Fasnacht. Da-
mit alles reibungslos verläuft, 
hat die Vorstandschaft und das 
Komitee um den neuen Präsi-
denten Johannes Luible und 
Vizepräsident Kurt Goldstein 
schon seit Monaten daran ge-
arbeitet, dass alles nach alt-
hergebrachtem Protokoll über 
die Bühne geht. 
Nach dem Kinderball, der be-
reits im Januar stattgefunden 
hat, wird mit der Fahnenüber-
gabe am 11. Februar um 12 Uhr 

am Rathaus durch Oberfähn-
rich Emmanuel Walburger und 
den Fähnrichen Nicolas Bauer 
und Sebastian Manz der erste 
Höhepunkt der diesjährigen Fa-
schingssaison erreicht. Am 
Abend des gleichen Tages star-
tet um 20 Uhr mit dem Einzug 
des Komitees und der Fähnri-
che mit Hanswurst und Tromm-
ler der große Fähnrichsball mit 
einem umfangreichen Pro-
gramm, durch das Präsident 
Johannes Luible führen wird.
Die Band „Stage on“ wird nicht 
nur den Eröffnungstanz der 
Fähnriche mit ihren „Fähn-
richsbräuten“ begleiten, son-
dern den ganzen Abend mit 
fl otten Rhythmen dafür sorgen, 
dass die anwesenden Gäste 
auch fleißig das Tanzbein 

Gelungener 
Faschingskaffee 
in Hagenried
Hagenried. In der besonderen 
Atmosphäre vom Gasthaus 
Stegmann in Hagenried fanden 
sich viele Gäste ein. Bei sehr 
guten, frischen Torten, Kaffee 
und feinen Brotzeittellern von 
Claudia Stegmann blieb der 
Saal lange vollbesetzt. Der Bio-
Bauern-Chor spielte Lieder zum 
Mitsingen und Mitschunkeln, 
aber auch längere Tanzrunden 
für die vielen Tanzbegeisterten. 
„Hoffentlich gibt es bald wieder 
einen Tanzkaffee in Hagenried“, 
freute sich ein älteres Ehepaar, 
das noch einen längeren Heim-
weg vor sich hatte.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Der Bio-Bauern-Chor (von links): 
Rupert Goldstein, Hubert Krimba-
cher und Hans Lochbrunner beim 
Faschingskaffee in Hagenried

Balzhausen. In der vergangenen 
Woche fand in Balzhausen der 
alljährliche Seniorenfasching der 
Pfarrgemeine St. Vitus statt. Mini-
Hofmarschall Ben Ruf eröffnete 
mit Prinzessin Lisa II. und Prinz 
Thomas I. das bunte Programm. 
Die Minigarde mit ihren „alten 
Hasen“, wie man die älteren Gar-
demädels nennt, schwangen 
voller Freude ihre Füße in die Luft 
und gaben ihren Gardemarsch 
zum Besten. 
Silke Schneider und Gertrud 
Schropp aus dem Pfarrgemein-
derat, sowie Gertraud Graf sorg-
ten für ein abwechslungsreiches 
Programm. Sogar „Straßenmusi-
ker aus München“ haben sie für 
den Balzhauser Fasching auftre-
ten lassen. So sorgten die Musi-
ker Anna, Erika und Getrud mit 

ihrem Sketch für beste Stimmung 
unter den Senioren. Die Besu-
cher konnten sich zudem an 
selbstgemachten Kuchen und 
Kiachla erfreuen, die von enga-
gierten Helfern vorbereitet und 
gebacken wurden.
Ein besonderer Höhepunkt war 
die Ordensübergabe an die ältes-
ten Balzhauser, die mit stolzem 
Schlachtruf „Ballustika, Ballusti-
ka, - Hurra, Hurra, Hurra“ gefeiert 
wurden. Der Seniorenfasching in 
Balzhausen war wie immer ein 
voller Erfolg und sorgte für beste 
Stimmung bei allen Teilnehmern. 
Am Donnerstag, 7. März um 14 
Uhr lädt das Team der Senioren-
arbeit zur Fastenandacht in die 
Pfarrkirche Balzhausen ein. An-
schließend gibt es Kaffee und 
Kuchen im Dorfcafé „Strehle“.

Seniorenfasching in Balzhausen

Trommler, Fähnriche und ein Hanswurst 
sorgen für Stimmung beim Jettinger Fasching 

Fahrer eines Müllentsor-
gungsfahrzeugs verhindert 
Fahrzeugbrand
Münsterhausen. Durch das um-
sichtige Verhalten des Fahrers 
eines Müllentsorgungsfahrzeu-
ges wurde in der Jahnstraße ein 
Fahrzeugbrand verhindert. Der 
59-Jährige leerte mit seinem 
Fahrzeug im Ortsbereich die 
Mülltonnen. Plötzlich bemerkte 
er, dass aus dem Laderaum 
Rauch aufstieg. Als er die Presse 
aktivierte, um der Ursache auf 
den Grund zu gehen, sah er, dass 
die Ladung bereits in Brand ge-
raten war. Er behielt jedoch die 
Ruhe und fuhr auf einen großen 
gekiesten Parkplatz in der Nähe 
des Sportplatzes. Dort entlud er 
sein Fahrzeug mit dem brennen-
den Müll. Auf dem Müllhaufen 
breitete sich das Feuer anschlie-
ßend weiter aus. Die verständig-
te Feuerwehr Münsterhausen 

konnte den Brand jedoch schnell 
ablöschen. An dem Müllfahrzeug 
entstand kein Schaden. Die ge-
naue Brandursache konnte nicht 
ermittelt werden.
Körperverletzung
Thannhausen. Am Sonntag, 4. 
Februar, kurz vor 1 Uhr, kam es 
in der Bahnhofstraße in Thann-
hausen zu einer tätlichen Ausei-
nandersetzung. Ein 24-Jähriger 
schlug dort mit der Faust in das 
Gesicht eines 35-Jährigen, wel-
cher durch den Schlag zu Boden 
ging. Der 35-Jährige musste mit 
leichten Verletzungen in eine Kli-
nik gebracht werden. Der 
35-Jährige war erheblich alkoho-
lisiert. Der 24-jährige Täter ent-
fernte sich vor Eintreffen der Po-
lizei vom Tatort. Dieser konnte 
jedoch durch Zeugen identifi ziert 
werden. Den Täter erwartet ein 
Ermittlungsverfahren wegen vor-
sätzlicher Körperverletzung.

Körperverletzung
Ziemetshausen. Am Sonntag, 4. 
Februar, um 2 Uhr, wurde die Po-
lizei nach Ziemetshausen, in die 
Reischenaustraße, zu einer Kör-
perverletzung gerufen. Der Streit 
zwischen einer 24-Jährigen und 
einer 55-Jährigen begann nach 
den bisherigen Ermittlungen be-
reits in Augsburg und fand in Zie-
metshausen seine Fortsetzung. 
Es kam zu wechselseitigen Kör-
perverletzungen zwischen den 
beiden Frauen, in deren Verlauf 
die 24-Jährige der 55-Jährigen 
mit Inlineskatern gegen den Kopf 
schlug. Beide Frauen wurden 
leicht verletzt. Die 55-Jährige 
wollte sich im Anschluss nicht 
durch den herbeigerufenen Ret-
tungsdienst behandeln und in 
eine Klinik bringen lassen. Gegen 
die 55-Jährige wurde ein Platz-
verweis ausgesprochen.

Veredelungs-Kurs 
im Kreislehrgarten
Landkreis. Im Rahmen des Kurs-
programmes bietet die Kreis-
fachberatung für Gartenkultur 
und Landespfl ege des Landkrei-
ses Günzburg im Kreislehrgar-
ten Krumbach einen Kurs zum 
Thema „Frühjahrs-Veredelung“ 
an, der am Freitag, den 23. Fe-
bruar um 15 Uhr im Kreislehr-
garten Krumbach stattfi ndet.
Interessierte erhalten praxisna-
he Tipps über die verschiedenen 
Techniken beim Veredeln und 
welche Obstarten dafür geeig-
net sind. So kann die Sortenviel-
falt im Garten auf einfache Art 
und Weise verbessert werden.
Der theoretische Teil des Kurses 
fi ndet im Lehrsaal statt, prakti-
sche Übung der Kopulations-
technik an Apfelunterlagen da-
nach im Freien. Ziel ist es, dass 
jede Person eine veredelte Pfl an-
ze mit nach Hause nimmt, dazu 
können auch Edelreißer mitge-
bracht werden. Wenn vorhanden, 
bitte Veredelungsmesser und 
Scheren mitbringen. Vor Ort kön-
nen gegen Pfand Veredelungs-
messer ausgeliehen werden. 
Die Kursgebühr beträgt 25 Euro.  
Interessierte können sich per E-
Mail an kreisfachberatung@land-
kreis-guenzburg.de anmelden.

AKTUELL
AUS DER REGION

in einem Teilgebiet von

Thannhausen
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d
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Wir stehen Ihnen in allen Steuer fragen zuverlässig 
und kompetent zur Verfügung.

Dipl.-Kffr. Eveline Botzenhart
 Wirtschaftsprüferin /  Steuerberaterin

Dipl.-Kfm. Thomas Maier
Steuerberater / Landwirtschaftliche Buchstelle

Wir freuen uns auf Sie!
Uhlandstraße 2 · 89343 Jettingen-Scheppach

Telefon 0 82 25 / 3 09 09-0 · Fax 0 82 25 / 3 09 09-40
info@stb-botzenhart.de · www.stb-botzenhart.de
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Wir wünschen bei den örtlichen 
Faschingsveranstaltungen viel Spaß 

und närrische Unterhaltung

Hauptstr. 22 in Jettingen
Telefon 0 82 25/95 93-25 + -26

Pizzaschnitten für nur 3,- E/St. 
beim Faschingsumzug in Jettingen

Bravo Pizza Express

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 16.00 - 21.00 Uhr
Fr. u. Sa. 16.00 - 22.00 Uhr · So.- u. Feiertage 16.00 - 21.00 Uhr

www.bravo-pizza-express.de · Online-Bestellung: goPizzago.de

Otto Heiligmann
Transporte u. Baggerbetrieb GmbH
Theodor-Heuss-Straße 1
89343 Jettingen-Scheppach
Telefon 0 82 25/17 35
Fax      0 82 25/33 87

• Lieferung von
 Kies, Sand, Humus

• Ausführung 
 sämtlicher Erdarbeiten
 (Hof- und Baugrubenaushub)

• Abbrucharbeiten

Viel Spaß beim Jettinger Umzug 
wünscht Ihnen

Joachim 
Glaser
Joachim 
Glaser

 Narrade Juhuu! 
Viel Spaß beim Umzug wünscht

Jettingen · Mozartstr. 6
Tel.  0172-99 31 381
www.fahrschule-loechle.de

Dein professioneller Begleiter 
auf dem Weg zum Führerschein!

Fabrikstraße 4 · 89343 Jettingen-Scheppach
Telefon 0 82 25-30 92 59-0 · Fax -30 92 59-9 · Mobil 0176 63 35 25 69

info@heizungmaier.de · www.heizungmaier.de

Wir wünschen beim Fasching
in  Jettingen und Freihalden viel Spaß

Unser Getränkeabholmarkt
verfügt über ein großes 

Getränkesortiment
Wir beliefern das ganze Jahr 

über zahlreiche Vereine und Feste 
mit unseren Getränken und dem 

entsprechenden Equipment.

Unser Getränkeabholmarkt

Viel Spaß beim 
Faschingstreiben in 

Jettingen & Freihalden!

Auf ihren Besuch freut sich - Ihr Lagerhaus-Team
89343 Jettingen-Scheppach · Oberer Angerweg 5

Tel. 08225/3434 · Fax 08225/2671
E-Mail: info@rm-jettingen.de

Raiffeisenmarkt Jettingen

Oberer Angerweg 5 · Tel.: 08225/3434 · Fax: 08225/2671
E-Mail: raiffeisenmarktjettingen@t-online.de

Montag bis Samstag 8:30 – 12:00 Uhr 
Montag, Dienstag, Freitag 13:00 - 16:45 Uhr 
und Donnerstag 13:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten:

Raiffeisenmarkt Jettingen

Oberer Angerweg 5 · Tel.: 08225/3434 · Fax: 08225/2671
E-Mail: raiffeisenmarktjettingen@t-online.de

Montag bis Samstag 8:30 – 12:00 Uhr 
Montag, Dienstag, Freitag 13:00 - 16:45 Uhr 
und Donnerstag 13:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten:

Anton Winter GmbH & Co. KG · Gartenstr. 1 · 89343 Jettingen-Scheppach · Tel. 0 82 25/23 52

HEIZUNG – SANITÄR – SOLAR – PHOTOVOLTAIK

Viel Spaß bei der Fasnacht wünscht

ZIMMEREI
TROCKENBAU
STEILDACHSANIERUNG

JOSEF GAY
SEIT 1895

Untere Maierhofstr. 17 · 89343 Jettingen-Scheppach
Tel: 0 82 25 18 13 · info@zimmerei-gay.de · www.zimmerei-gay.de

Wir wünschen allen Faschingsnarren 
in Jettingen und Freihalden noch viel Vergnügen

schwingen. Der Auftritt der 
Cheerleader des VfR Jettingen 
wird sicherlich für ebenso große 
Begeisterung sorgen wie auch 
die Faschingsgesellschaft Kno-
ronia mit Gardemarsch, Tanz-
mariechen, Showtanz und 
Männerballett. Mit einer großen 
Bar, Speisen und Getränken 
fehlt den Faschingsfans an 
nichts.
Am Faschingsdienstag, 13. Fe-
bruar wird ab 13.30 Uhr der gro-
ße Faschingsumzug, angeführt 
von Hanswurst, Trommler und 
den Fähnrichspaaren mit circa 
60 Zugnummern durch die Stra-
ßen ziehen. Zu sehen sind dabei 
auch die drei Faschingswagen 
des Fastnachtsvereins Burkhar-
dia. Die Themenwagen „Gofo-
raegstase“, „Hubbe & Co“ und 
die „Mindelnarren“ waren schon 
auf verschiedenen Umzügen im 
Landkreis unterwegs. 

Vor dem Umzug fi ndet wieder 
das traditionsreiche „Rumäck-
ra“ statt, eine Erinnerung an 
Notzeiten im 30-jährigen Krieg. 
Seit mehr als 175 Jahren folgt 
diesem alten Brauch dann der 
Faschingsumzug in Jettingen, 
der sicher wieder ein prächti-
ges Bild abgeben wird. An-
schließend findet auf dem 
Marktplatz zum Ausklang ein 
buntes Faschingstreiben statt.
Ohne die vielen Helfer im Hin-
tergrund wäre es nicht mög-
lich, eine solche Veranstaltung 
durchzuführen – und das über 
Jahrzehnte. Deswegen gilt der 
Dank des Faschingsvereins al-
len Helfern, allen Gästen von 
auswärts, aber auch dem treu-
en Publikum, das sich alljähr-
lich in Jettingen einfi ndet, um 
mit dem Burkhardia e.V.  einen 
der Höhepunkte des Jahres in 
Jettingen zu erleben.

Margrit Jordan
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in einem Teilgebiet von

Scheppach
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

glogger architekten  |  blumenstraße 2  |  86483 balzhausen  |  08281 99070  |  info@glogger-architekten.de

89362 Offingen
An der Mindel 1
Telefon 0 82 24/82 18
Telefax 0 82 24/96 74 28
Mobil 01 71/7 15 56 63
www.fliesen-holzheu.de
info@fliesen-holzheu.de

Sascha Holzheu
Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger-Meister
Sachkundiger für 
Schimmelpilz-Sanierung

89362 Offingen
An der Mindel 1
Telefon 0 82 24/82 18
Telefax 0 82 24/96 74 28
Mobil 01 71/7 15 56 63
www.fliesen-holzheu.de
info@fliesen-holzheu.de

Sascha Holzheu
Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger-Meister
Sachkundiger für 
Schimmelpilz-Sanierung

Wir wünschen der Mensa viel Erfolg und  
bedanken uns herzlich für die gute Zusammenarbeit.

Fuggerstraße 13 · 86473 Ziemetshausen
Telefon 0 82 84 / 99 98-0

info@stammel-elektro.de · www.stammel-elektro.de

Herzlichen Glückwunsch zur neuen Mensa

Neue Mensa in Ziemetshausen

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

WIR HABEN DIE GEEIGNETEREN

DRUCKMITTELDRUCKMITTELDRUCKMITTELDRUCKMITTELDRUCKMITTEL

Menü-Angebote
vom 12.2. bis 16.2.24

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO
Schaschliktopf
mit Pommes Frites ........................ 8,50 €
Maccheroni
mit Käse-Sahne-Soße ................... 6,50 €

DIENSTAG
2 Fleischküchle
mit feiner Zwiebelsoße, 
dazu Bratkartoffeln ........................ 8,50 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin ..... 6,50 €

MITTWOCH
Hähnchenbruststeak
mit feiner Cognac-Rahm-Soße,
dazu Spätzle oder Kroketten.......... 8,50 €
Tortellini al forno ..................... 6,50 €

DONNERSTAG
Schwabentopf: 
Schweinemedallions
mit Champignon-Rahm-Soße,
dazu Allgäuer Käsespätzle ............. 9,00 €
Lasagne Bolognese ............... 6,50 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,50 €
Kaiserschmarrn
mit Apfelmus ................................. 6,50 €

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 8.2. bis 14.2.24

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Do. bis Mi. (8.2. bis 14.2.2024)
1a Rinderbraten ............1kg 14,90  
Kochsalami ...................100 g 1,45 
Altbayrischer 
Leberkäse....................100 g 1,35
Lyoner
(im Ring ............................100 g 1,10
Mo. bis Mi. (12.2. bis 14.2.2024) 
Hack� eisch
(gemischt)............................1kg 7,99 
Nur solange der Vorrat reicht!

Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Die offene Ganztagesschule 
der Hyazinth-Wäckerle-
Grundschule freut sich über 
das neue Angebot
Ziemetshausen. Der erster Bür-
germeister Ralf Wetzel und der 
zweite Bürgermeister Edwin Rä-
der freuen sich für den Markt 
Ziemetshausen, dass die offene 
Ganztagsschule seiner Hyazinth-
Wäckerle-Grundschule ab dem 
29. Januar eine hochmoderne 
und lichtdurchfl utete Mensa in 
Betrieb nehmen konnte. 

Von den insgesamt 141 Schüle-
rinnen und Schülern besuchen 
aktuell 77 die offene Ganztages-
schule, die ein Betreuungsange-
bot in sieben Gruppen (fünf Kurz-
gruppen bis 14 Uhr und zwei 
Langgruppen bis 16 Uhr) für die 
Nachmittage nach dem Unter-
richt anbietet. Das damit einge-
schlossene Mittagessensange-
bot wird von derzeit 43 dieser 
Schülerinnen und Schülern in 
Anspruch genommen. Der Markt 
Ziemetshausen kann damit be-

Von links nach rechts: erster Bürgermeister Ralf Wetzel, 
Rektorin Alexandra Hahn, Architekt Gerhard Glogger 
und der zweite Bürgermeister Edwin Räder.

reits vor Beginn des ab dem 
Schuljahr 2026/2027 stufenwei-
sen beginnenden Rechtsan-
spruchs auf Ganztagesbetreu-
ung alle Bedürfnisse im Hinblick 
auf die Betreuung und Verpfl e-
gung der Schulkinder erfüllen. 
In enger Zusammenarbeit mit 
dem Architekturbüro Gerhard 
Glogger sowie der Rektorin der 
Grundschule, Alexandra Hahn, 
konnte damit eine nicht nur prag-
matische und günstige, sondern 
auch sehr hochwertige und schö-
ne Lösung verwirklicht werden. 
Der Markt Ziemetshausen be-
dankt sich bei allen beteiligten 
Firmen und Handwerksbetrieben, 
die bei der Umsetzung mitgewirkt 
haben. Schülerinnen und Schüler 
sowie die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter freuen sich, die neue 
Mensa nutzen zu können.

Die hochwertige Küchenausstattung in der 
neuen Mensa ermöglicht die Verpfl egung im 
Rahmen der Ganztagsbetreuung.

Familien-Plattform 
des Landkreises
Rat, Hilfe und Veranstaltungs-
hinweise für die ganze Familie
Spannende Informationen, Wis-
senswertes rund um Schwan-
gerschaft, Geburt und Erziehung, 
Aktionen und Veranstaltungen - 
mit einem Klick haben Erziehen-
de und Familien aber auch Kin-
der und Jugendliche im Land-
kreis Günzburg dies und vieles 
mehr seit nunmehr einem Jahr 
auf der Familien-Plattform des 
Landkreises Günzburg im Blick. 
Das Herzstück der Familien-
Plattform, die über die Website 
familie-leben.landkreis-guenz-
burg.de zu erreichen ist, ist ne-
ben dem breiten Informations-
angebot der Veranstaltungska-
lender, welcher eine große und 
vielfältige Angebotspalette für 
unterschiedliche Altersgruppen 
oder die ganze Familie im gan-
zen Landkreis bündelt.
Der Veranstaltungskalender 
wird von unterschiedlichsten 
Institutionen, Vereinen, Verbän-
den, der Volkshochschule u.v.m. 
bestückt und gliedert sich in die 
Veransta l tungskategor ien 
Schwangerschaft & Geburt, 
Baby & Kleinkind, Kita- & Grund-
schulkind, Jugend & junge Er-
wachsene, Integration & Vielfalt 
sowie Familie, Generationen & 
Partnerschaft für unterschiedli-
che Altersgruppen oder die gan-
ze Familie. 
Auf einen Blick sind im Veranstal-
tungskalender auch alle Angebo-
te zum Familientaler zu fi nden. 
Der Familientaler ist ein Wertgut-
schein über 40 Euro, der bei vie-
len Bildungsangeboten eingelöst 
werden kann. Diese sind auf un-
terschiedliche Bedarfe von Eltern 
und Erziehenden abgestimmt und 
unterstützen Eltern mit Neugebo-
renen und auch Familien in be-
sonderen Lebenssituationen. Der 
Familientaler wird automatisch 
mit dem Willkommensgruß „Wie 
schön, dass du geboren bist!“ an 
die Eltern von Neugeborenen im 
Landkreis Günzburg versendet. 
Familien und Institutionen des 
Landkreises Günzburg sind fort-
laufend eingeladen, gemeinsam 
mit dem Redaktionsteam die 
Familien-Plattform noch weiter 
auszugestalten.  Fragen und An-
regungen können an die Mailad-
resse familien-plattform@land-
kreis-guenzburg.de gerichtet 
werden oder telefonisch im Land-
ratsamt Günzburg an Meinrad 
Gackowski, Fachstelle Integrati-
on, Familie und Engagement, 
Team Bildung, Integration und 
Prävention, Tel. 08221/95-177
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Wir haben von 8.30 bis 12.30 
und 14.00 bis 18.00 Uhr 

für Sie geöffnet 

	

	

	

Valentinstag 
MI. 14.02. 
Herzsträuße	

Bitte	rechtzeitig	vorbestellen!	
Rosen	schon	ab	1,50	€	

Unser	Special:	
Choco-Dream-Rosen	
Weitere	Infos	unter	

www.blumenparadies-jettingen.de	

	
Tel:	08225/1382	
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RE
W

E 
M

ar
kt

 G
m

bH
, D

om
st

r. 
20

 in
 5

0
66

8 
Kö

ln
, N

am
en

 u
nd

 A
ns

ch
ri

ft
 d

er
 P

ar
tn

er
m

är
kt

e 
fin

de
n 

Si
e 

un
te

r w
w

w
.r

ew
e.

de
 

od
er

 d
er

 T
el

ef
on

nu
m

m
er

 0
18

0/
20

0
46

0
0

*.
  (

* 
6 

Ce
nt

 p
ro

 A
nr

uf
 a

us
 d

em
 d

t. 
Fe

st
ne

tz
; M

ob
ilf

un
kp

re
is

e 
m

ax
. 4

2 
Ce

nt
 p

ro
 M

in
ut

e)

 Dr
uc

kf
eh

le
r v

or
be

ha
lte

n.
 A

bg
ab

e 
nu

r i
n 

ha
us

ha
lts

üb
lic

he
n 

M
en

ge
n.

 A
kt

io
ns

pr
ei

se
 s

in
d 

ze
it

lic
h 

be
gr

en
zt

. 
Ve

rk
au

f n
ur

 s
ol

an
ge

 d
er

 V
or

ra
t r

ei
ch

t. 

Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.

www.rewe.de
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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.
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REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte finden Sie unter www.rewe.de 
oder der Telefonnummer 0180/2004600*.  (* 6 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkpreise max. 42 Cent pro Minute)
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Am Mittwoch, 14. Februar,

ist  Valentinstag!
REWE hat schöne Geschenke und 
Blumensträuße für Ihre Liebsten

Der Valentinstag wird in vielen 
Ländern der Welt als Tag der 
Liebe und der Liebenden gefei-
ert. In Europa geht es dabei 
weniger um ein Fest, sondern 
vielmehr um ein Ereignis, das 
vor allem durch die Floristen an 
Bekanntheit gewann. Dabei 
wurde der traditionelle Brauch 
und Kommerz zu einem neuar-
tigen Feiertag vereinigt, ähnlich 
wie es mit dem irischen „Hal-
loween“ in den USA geschah. 
Am Valentinstag machen sich 
Verliebte kleine Geschenke. Oft 
handelt es sich dabei um Ro-
sen oder andere Blumen, Pra-
linen und Parfum.
Geprägt wurde der Valentins-
tag vor allem vom englischen 
Dichter Geoffrey Chaucer im 
14. Jahrhundert. Sein Gedicht 
„Parlament der Vögel“ gilt als 
Urschrift des Valentinstags. Die 
Gattin des Dichters Samuel 
Pepys schickte etwa um 1667 
ihrem Mann Blumen als Dank 
für seinen Liebesbrief. Dieses 
Blumengeschenk wurde von 
der englischen Gesellschaft 

Am 14. Februar ist Valentinstag

nachgeahmt. Englische Aus-
wanderer brachten diesen 
Brauch schließlich in die USA, 
von wo aus der Valentinstag 
durch US-Soldaten nach dem 
Zwe i ten  We l t k r i eg  nach 
Deutschland gelangte.

Beim Namensgeber des Va-
lentinstags handelt es sich 
vermutlich um den heiligen 
Valentin, Bischof von Terni. 
Diesem wurde bereits im 4. 
Jahrhundert am 14. Februar 
gedacht. Grund dafür war sein 
Widerstand gegen ein Verbot, 
das durch Kaiser Claudius Go-
ticus ausgesprochen wurde, 
welches Soldaten untersagte 
zu heiraten. Valentin hatte ein 
Herz für die Liebenden und 
traute die Paare trotz dieses 
Verbotes heimlich. Am 14. Fe-
bruar 268 musste er dafür den 
Märtyrertod sterben.
Heute steht in den kirchlichen 
Kalendern kein Valentin mehr, 
denn das Zweite Vatikanische 
Konzil hat den Hl. Valentin bei 
der Kalenderreform gestri-
chen, weil er sich als unhisto-
risch erwies. Böse Zungen 
behaupten aber auch, dass 
der Valentinsbrauch eine Erfin-
dung der Blumenhändler sei, 
weil während des Jahres an 
keinem Tag mehr Blumen ver-
kauft werden. Fast jede Frau 
erwartet am Valentinstag eine 
kleine Gabe von ihrem Liebs-
ten. So boomt sicherlich auch 
in diesem Jahr wieder das Ge-
schäft rund um den Valentins-
tag und dabei ist es den 
Schenkenden nicht wichtig, 
woher dieser Brauch kommt, 
es zählt nur die Liebe an die-
sem Datum. 

Milchtag an der Grundschule  
Münsterhausen

Münsterhausen. Im Januar war 
die Ortsbäuerin des Bayerischen 
Bauernverbandes Katharina Wiest 
zu Gast an der Grundschule 
Münsterhausen. Sie erzählte den 
Kindern der 1. Klasse viel Interes-
santes rund um das Thema Milch. 
Dabei erfuhren die Schülerinnen 
und Schüler nicht nur, was man 
aus der Milch alles herstellen 
kann, sondern lernten auch den 
Weg der Milch aus der Kuh heraus 
bis in das Supermarktregal ken-
nen.
Die leckeren Köstlichkeiten, die 
man aus der Milch zaubern kann, 

durften dann alle Schüler und Leh-
rer der Grundschule an einem 
„Milchbuffet“ in der großen Pause 
ausprobieren. Milch, Kakao, Ba-
nanenmilch, Butter- und Käsebro-
te, aber auch Quark und Milchreis 
wurden angeboten. Die Platten 
und Schüsseln waren schnell leer 
und man sah, dass es den Kindern 
schmeckte. Die Schule bedankte 
sich ganz herzlich bei Frau Wiest 
und den engagierten Damen für 
das großartige Buffet mit dem ge-
sunden Frühstück. Wir freuen uns 
jetzt schon auf den Milchtag im 
nächsten Schuljahr. (eb)

Thannhausen. Der Verein „Liebe 
sei Tat Thannhausen e.V.“ veran-
staltet eine Pilgerreise nach Med-
jugorje in Bosnien-Herzegowina. 
Informationen über den Wall-
fahrtsort findet man auf der Inter-
netseite www.medjugorje.de. 
Die Abfahrt ist am 20. Mai, in der 
Nacht von Pfingstsonntag auf 
Pfingstmontag um ca. 3.30 Uhr 
in Thannhausen an der Pfarrkir-
che. Die Ankunft in Thannhausen 
bei der Rückfahrt am Dienstag, 
den 28. Mai, ist um ca. 21 Uhr. 
Bei normaler Verkehrslage be-
trägt die Fahrzeit ca. 17 bis 18 
Stunden.
Die Reise findet mit einem mo-
dernen 4-Sterne-Fernreisebus 
statt. Das Hotel ist zu Fuß ca. 15 
min von der Pfarrkirche in Med-
jugorje entfernt. Alle Zimmer ver-
fügen über Dusche und WC. 
Abends bekommen alle Teilneh-
mer ein Abendessen im Hotel. 
Geistlicher Begleiter der Pilgerrei-

Pilgerreise nach Medjugorje

se ist Dekan Christoph Leutgäb. 
Die Kosten für die Reise betra-
gen 550 Euro pro Person im 
Doppelzimmer. Weitere Informa-
tionen gibt es bei der Reiseleite-
rin Margarita Beßler unter Tel. 
0 1 7 6 / 4 3 2  6 1  2 8 1  o d e r 
08281/3956, per Mail an marga-
rita.bessler@t-online.de oder per 
Post an Karl Beßler, Tannenberg-
str. 12, 86470 Thannhausen. An-
meldeschluss ist der 29. Februar.

Auf der Suche vieler Menschen 
nach „mehr Leben“ will die begin-
nende vorösterliche Zeit Antwort 
und Einladung geben. Unter dem 
Thema „Boden bereiten für neues 
Leben – Zur Österlichen Zeit“ ge-
staltet Pfarrer Daniel M. Schmitt 
einen Oasentag in Maria Baum-
gärtle. 
Wie die Natur allmählich den be-
vorstehenden Frühling ankündigt, 
will die Zeit auf Ostern hin uns 
unserer eigenen Auferstehung 
und einem „Mehr“ an Leben nä-
herbringen. Der Oasentag findet 
statt am Samstag, 17. Februar, in 
Maria Baumgärtle (Baumgärtle 4, 
87739 Breitenbrunn). 
Elemente des Tages sind zwei 
Vorträge, Meditation, Anbetung, 

Oasentag in Maria Baumgärtle
Möglichkeit zu Einzelgespräch 
und Beichte, Zeit für sich selbst 
und zum Entspannen. Als Ab-
schluss die Heilige Messe. Der 
Tag beginnt um 9.30 Uhr und 
endet ca. 18.15 Uhr. Die Kosten 
betragen 18,- Euro pro Person 
(Kaffee/Kuchen sind darin inbe-
griffen). Das Mittagessen im Re-
staurant bezahlt jede/r selbst. 
Der Veranstaltungsflyer kann auf 
der Internetseite von Maria 
Baumgärtle heruntergeladen 
werden. Anmeldung bei Daniel 
M. Schmitt: Tel. 08281/4186113 
(ggf. bitte auf den AB sprechen) 
oder per E-Mail an:
Daniel.M.Schmitt@gmx.de
Bitte geben Sie dabei Name, Ad-
resse und Telefonnummer an.
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Guter, bekannt günstiger Pols-
terer für Eckbänke, Wohnzim-
mergarnituren, Sofas etc. Rie-
sens to f f auswah l ,  Lede r, 
Schaumstoffzuschnitte. Fa. 
Horn, Burg, Tel. 08281-5678. 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Jettingen, in MFH zu vermieten: 
1,5 ZKB, ca. 35 m2, 1. OG, Bal-
kon, 280,- € Miete kalt, + Kau-
tion + NKVZ ca. 130,- €. Mobil: 
0174 95 42 941, Mail: sbi-
mueller@t-online.de.

Suche Reinigungskraft nach 
Jettingen OT, 1 - 2 mal wö-
chentl. ca. 3-4 Std. Vorm.- oder 
Nachmittag. Mobil: 0174 95 42 
941 oder per Whatsapp.

Suche zuverlässige Haushalts-
hilfe für 2 - 3 Std in der Woche.
Tel. 08285 - 794.

Gut erhaltene Couch mit Bett-
funktion gegen Inseratengebühr 
abzugeben. Selbstabholung/
Burtenbach Tel. 08285-1566.

Kle inanze igenannahme
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

fach weg. Stichwort Blumen-
wiese und Erhalt der Kultur-
landschaften. Da wird unsere 
schöne Wanderlust-Heimat in 
Zukunft etwas düsterer Ausse-
hen. Schlimmer noch: Ökosys-
teme bilden die Grundlage für 
die Reinigung von Luft und 
Wasser, sichern Ernteerträge 
und so weiter. 
Schuld ist natürlich - wieder mal 
- unser Wohlstand. Aber genau 
den geben wir natürlich ums 
Verrecken nicht auf. Dem ren-
nen wir ja den ganzen Tag hin-
terher. Der Mensch ist der ent-
scheidende Faktor beim 
A r t e n s t e r b e n : L e b e n s -
raumzerstörung, Umweltver-
schmutzung und gewaltige 
Übernutzung der Ressourcen. 
Nicht zu unterschätzen: Ketten-
reaktion Klimawandel! 
Wissen wir doch alles, wir 
bräuchten mindestens drei Pla-
neten Erde, um unseren Wohl-
stand zu halten. Wir bräuchten 
weltweite Gesetzgebungen, 
politische Rahmenbedingun-
gen für Renaturierungen, Redu-
zierung von Düngemitteln und 
so weiter. All die ganzen ver-
nünftigen Sachen, für die gera-
de keiner Zeit hat, weil wir doch 
ständig im Krisenmodus sind. 
Und unser Wohlstand ist die 
Hauptsorge. Aber keine Angst, 
sagen die Wissenschaftler, die 
Natur erholt sich schon wieder. 
Dann, wenn der Mensch, die 
Spitze der Nahrungskette, erst-
mal ausgestorben ist. Dann 
wird’s sicher wieder besser.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Ge schich ten
Ja, klar mag ich Tiere. Schwei-
ne und Rindviecher.  Mir 
schmeckt auch ein knuspriger 
Gockel. Klar! Was noch? Einen 
Brathering, warum nicht, oder 
Fischstäbchen. Ich kenn mich 
schon aus mit Schnitzel, Zwie-
belrost und Burgerpatty. Ich 
mag Tiere!  Aber was lese ich 
jetzt in der Zeitung? Das sind 
bald die einzigen Tiere, außer 
dem Menschen, auf diesem 
Planeten. Und das sei vom Pro-
blem her mindestens so tödlich 
wie der ganze Klimawandel 
oder die Atombomben. Da 
denkt bloß keiner dran.
Aber jetzt mal von vorn: Seit 
dem Ende der Dinosaurierzeit 
(vor 65 Millionen Jahren) ist auf 
diesem Planeten nicht mehr so 
viel ausgestorben wie heute 
gerade. Eine Million (!) Arten 
sind im Moment bedroht. Ten-
denz ziemlich negativ. Wale, 
Delfi ne, Haie, Wölfe, Bären, Ti-
ger, Nashörner sowieso, aber 
auch die Affen. Alle diese Arten 
haben seit 1970 um 82 Prozent 
an Biomasse abgenommen. Die 
ganzen wildlebenden Säugetie-
re machen bloß noch 4 Prozent 
der ganzen Biomasse unseres 
Planeten aus. Der Rest der Säu-
getiere sind Menschen und ihre 
Nutztiere (also Schnitzel und 
Burger). 
Außerdem sind gerade unge-
fähr 40 Prozent aller Baumarten 
bedroht und in Deutschland 
sind schon 75 Prozent der Bio-
masse aller Insekten weg. Ein-

Barbara Merk
Tel: 01 60 - 21 21 731 · E-Mail: b.merk@thsn.de

Anzeigenberatung: 
DIEWOCHE

Raumplanung

Elektroarbeiten

barrierefrei

Fliesenarbeiten

Maler

Schreiner

Rufen Sie 
uns an!

Telefon

08281-4511

 Alles aus einer Hand: 

IHR KOMPLETTBAD
von Max Braun Dipl.-Ing. (FH)                   

BA D  U N D  H E I Z U N G
Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH
Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

Dipl.-Ing. (FH)

Braun Bad und Heizung GmbHBraun Bad und Heizung GmbH

Autohaus Jörg Furmanek 
86470 Thannhausen · Tel. 0 82 81/98 41 007 
info@joerg-furmanek.de · www.autohaus-furmanek.de

Jörg Furmanek

PKW-Anhänger

Verkauf, Betreuung & Service durch Fachhändler

Ursberger Str. 14
86470 Thannhausen 
Tel. 08281 - 79 94 69
Gedenken unter:
www.gschwind-bestattungsdienst.de

 

Bestattungsvorsorge 
Selbst bestimmen - Entlastung der Angehörigen
Treuhandeinlagen - Patientenverfügung

Wir sind für Sie da:
8 Uhr bis 17.30 Uhr

Wir haben für Sie eine reiche Auswahl an frischen See- und Süßwasser-
fischen, ebenso delikaten Räucherfisch, heißen Backfisch und unsere  

Feinkostsalate aus eigener Herstellung.
Große Auswahl an belegten Fischbrötchen

www.fischlutz.de · info@fischlutz.de
Bestellhotline: 08221-23016

Fischverkauf jeden Mittwoch
beim

Wir suchen Verstärkung (m/w/d)

zum Füllen, Verschließen, Etikettieren
und Ausstatten von Flaschen  
in Teilzeit oder auf 538 € Basis.

Magevin GmbH & Co. KG 
Monika-Seemüller-Str. 3 - 86513 Ursberg
Tel. 08281-9990133 - info@magevin.de  
oder persönlich Mo - Fr 8.00 bis 17.00 Uhr

Ó Vielfältige Kontakte zu Lieferanten in Deutschland,
Österreich, Italien, Frankreich, Spanien und Portugal

Ó Eigene Spirituosen Manufaktur – handwerklich
hergestellte Spirituosen, Liköre und Aperitif`s

Ó Fast 300 verschiedene Weine und Schaumweine
Lieferung ab 90 Euro frei HausÓ

Magevin GbR · Monika-Seemüller-Str. 3 · 86513 Ursberg · Tel. 08281-999 0133 
info@magevin.de · Montag bis Freitag von 8 – 17 Uhr geöffnet

Schauen Sie vorbei!       Sie finden uns direkt in der Kloster-Brauerei Ursberg.
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Regional – Nachhaltig – Qualitätsbewusst
Unsere Stärken sind der persönliche Kontakt und unsere Flexibilität.

Österreich, Italien, Frankreich, Spanien und PortugalÖsterreich, Italien, Frankreich, Spanien und Portugal
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Oratifo-Aperitif  | Ursberger Wein Aperitif - Honigwilliams (auch als Holzfaß Edition ) 
Haselnuß-Spirituose + Haselnuß-Likör  | Espressolikör  |  Marillenlikör 

Holunderblütenlikör  | Kräuter Bitter  |  Orangenlikör  |  Gewürzessig  
Weintraubenkernöl   |  Olivenöl  |  Balsamico rot und weiss  |  Cognac  |  Gin  |  Grappa

Obstbrände  |  Whisky   |  Portwein

Oberrohr. Am Freitag, den 26. 
Januar hatte der Schützenverein 
Oberrohr wieder zum traditionel-
len Dorfschießen in das Gasthaus 
Traube eingeladen. Angemeldet 
waren insgesamt dreißig Teilneh-
mer (zehn Teams) aus dem Ort 
mit vielen lustigen Namen wie die 
,,AG Bladlschutz“ oder der 
,,Rentner-Trupp“. Neben den Ver-
einsschützen waren erfreulicher-
weise auch wieder einige Nicht-
mitglieder dabei, denn beim Dorf-
schießen geht es nicht darum wer 
der Beste ist, sondern wer bei der 
vorher festgelegten Wertung 
(Summe der Nachkommastellen 
bei 20 Schuss) am besten ab-
schneidet. Ziel ist es, einen lusti-
gen Abend in gemütlicher Runde 
zu verbringen. Für das gelungene 
Drumherum mit Bewirtung & Co, 

Traditionelles Schießen in Oberrohr

sorgte wie immer Familie Weil-
bach. Beim Finalschießen setzte 
sich der ,,Rentner-Trupp“ mit Al-
bert Brenner, Andreas Lechner 
und Gerhard Miller durch, knapp 
gefolgt von den ,,Riddlers“ mit 
Sonja, Gerhard und Felix Rittler. 
Am Dienstag, den 23. Januar tra-
fen sich die Mitglieder des Schüt-
zenvereines zum traditionell ge-
meinsamen Kirchgang, um den 
verstorbenen Mitgliedern zu ge-
denken. Das anschließende Se-
bastianschießen rundete die Ver-
anstaltung ab. Hier gewinnt im-
mer der Schütze mit dem besten 
Teiler. Den Pokal holte sich die-
ses Jahr Peter Schuler mit einem 
51,0 Teiler, dicht gefolgt von Felix 
Rittler mit einem 79,1 Teiler. Platz 
3 belegte Markus Singer mit ei-
nem 87 Teiler.

Von links im Bild Markus Singer (Platz 3, Vorstand), Peter Schuler (Platz 1), 
Felix Rittler (Platz 2) und Martin Schuler (Vorstand)

Tanzzentrum 
Edelstetten beim 
RTL-Supertalent
Edelstetten. Die beiden jungen 
Tänzerinnen Laora und Lina 
wurden von RTL eingeladen 
und sind bei der dritten und 
letzten Supertalent-Show da-
bei, die am Samstag, den 10. 
Februar um 20.15 Uhr auf RTL 
zu sehen sein wird. Die beiden 
Mädchen aus dem „Team Red“ 
des Tanzenztrums freuen sich 
auf ihren Auftritt und hoffen auf 
eine gute Bewertung.

Laora und Lina sammelten schon 
TV-Erfahrung beim Tigerenten-Club

Münsterhausen. Am Freitag, 
den 23. Februar lädt der Schüt-
zenverein Edelweiß e.V. Münster-
hausen um 19.30 Uhr alle seine 
Mitglieder und Freunde des Ver-
eins ins Schützenheim in die 
Jahnstraße zu seiner diesjährigen 
ordentlichen Generalversamm-
lung ein. Auf der Tagesordnung 
stehen: Begrüßung durch den 1. 
Schützenmeister und Bericht, 

Totenehrung, Tätigkeitsberichte 
von Schriftführer, Jugendleiter, 
Sport leiter, Böl lerreferent, 
Schatzmeister und Kassenprüfer. 
Zudem Entlastung des Schüt-
zenmeisteramtes, Ehrungen, 
Wünsche und Anträge. ́Wünsche 
und Anträge können bis spätes-
tens 16. Februar schriftlich beim 
1. Schützenmeister Walter Böck 
eingereicht werden.

Versammlung der Münsterhauser Schützen


